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Mtt Hochfürstltch . Marggräfltch . Badischem gnädigsten Privileg«»;

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vsm 29 Merz.

wurde der lezte Erlaß der hochansehnlichen RnchsdepuLation durch die kaiserliche Pienipotenz an die

französischen Minister »vergeben, welche heute bereits ihre Antwort ertheilten ; die in unserm nächsten Blatt

folgen wird.

Oesterreich , vom 16 Merz. Ans Wirn ver.
nimmt man , der Kaiser !. Köntgl. Hof habe dem durch
so viele Schlag auf Schlag aufeinander gefolgte wibri.
ge Sch ckfalr so lüf gebeugten würdigen Greisen Pius
dcm Sechsten eine Freystätte in seinen Staaten antra,
geu lassen und ihn eingeladen , sich eine Provivcial.
siadt , oder Stift in den Erblandrn zu dem Ende
auszuwählen. Man nennt auch schon wirklich das so
schöne BenediktinerW Melk , welches dszu aus.
ersehen styn soll .

Wien , vom 18 Merz. Es heißt , der Kaiser
werde bey seiner Reise nach Pisa ein höchstes Regie ,
rungskonseil nirderfttzen , bey welchem Erzherzog Carl
das Präsidium führen soll. Dieser Königs. Held hat
sich bereits die Herzen aller Böhmen eigen gemacht ,
denn es schmeichelt dieser Nation ungemein , daß er
künftig in seine Dienste nur böhmische Landsleute auf,
nehmen wird. - Wenn man einigen italienischen
Nachrichten trauen darf , so gehen die Franzosen in
starken Märschen auf Neapel los. Dir neusten Trie .
ster Nachrichten liefern folgendes darüber : - „ Eine
französische Flotte , die von Csrfukam , hat z« Otranto,
im Neapolitanischen gelandet . Der Krieg zwischen
Neapel und Frankreich schr .nl unvermeidlich zu ftyn .
Der König hat bereits dir Große» seines Reichs vrr«

sammelt und ihnen die rührendsten Vorstellungen ge«
macht ; sie versprachen alle einmükhig , ihren Köaig zu
unterstützen und zu verrheidigen ; ja das ganz« Land
will auSziehen. Man , will sogar behaupten , daß
bereits schon Feindseligkeiten vorgefallen und «in
Corps Franzosen von den Neapolitanern ge,
schlagen worden sey . '« (Diese Nachricht scheint em
bischen zu voreilig zu seyn.) —— Der französtsch«
Botschafter, General Brruadotte , lebt hier sehr ein.
fach und geht in die Kirche und an andre Orte zu
Fuß und wenn er doch fährt , so ist sein Wagen nur
mit 2 Pferden bespannt . In ftine Dienste nimmt er
größtenteils Deutsche , denn diese stehen nicht mit
ihm im Verhältnisse der Freyheit und Gleichheit wir
die Franzosen . Er hat bereits allen auswärtigen Ge,
sandten die ersten Visitenkarten üderschickr , nur den
britkischen und die hannövrtscheu Ministerhat er babey
übergangen. — Die Gesundheit unftrs geliebten Mo.
oarche« , dir etwas unterbrochen gewesen war , fängt
wieder an , fich ganz zu erholen . Dis nach Tirol
un) ins Venezianische bestimm»« Truppe sind ncm
sämtlich von hier abgegangen « 8ns Böhme« ziehen
auch Regimenter dahin . Ein Eltzvte hat aus Ra .
statt dir Nachricht hinterbracht , baß nun di« meisten
Schwürigkeiten zeh-beu feye«,



c lyr )
Srankrelch .

Parts , vom 2z Merz.
Schluß - e« abgebrochenen Traktats zwischen -er

Französischen und Trealpintschen Republick .
n ) Wenn fränkische und cisalpinische Truppen an

demselben Ort stad, so werden sie bey gleichem Grad
von einem fränkischen, bey ungleichem aber von dem -
jevigen Officirr kommaodirk , welcher der höchste im
Grad ist. er) Die fränkische Republick überläßt der
ciralpiotschen denjenigen Ttzrtl der dem Feind abge -
nsmmeoen Artillerie , dessen diese beoöthtgt ist. iz )
Die projektirte neue Festung zu Roc - d 'Anfo , zur
Schliessung de- Thals von Sabia, soll ohne Verzug
angelegt worden. Eben so soll auch ohne Verzug an
der Vervollkommnung der Werker von Peschtera und
Mankos und an der Befestigung von Vaieggio und
Gooto , nach den von B. Buonaparie genehmigten
Planen , gearbeitet werden . 14) Die cisalpinische Re-
publick wird eine eigene, aus Italienern und Hilfs-
iruppen bestehende bewaffnete Macht unterhalten. Sir
wird wenigstens 120 Feldstücke, über 60 Pontons und
eine kleine Flotte auf dem Gardasee unterhalten. 15)
Die cisalpinische Rrvublick wird in ihrem Gebiet ket.
sen französischenEmigranten dulden, sollte sich einer da¬
rin» besiaden, so wird er verhaftet und an einen vom
frävkischen Direktorium zu bestimmenden Ort brpor»
ritt. Dasselbe soll auf der andern Seite, in Anse.
Hong der cisalpinische» Emigranten, statt haben .

Der angehängteHandlungstraktat besteht aus 10 Arti¬
keln und enthält im Wesentlichen folgendes , «eine der bet .
den paciscirenbea Republickcn kann jemals die Einfuhr
oder dic Consummation irgend einer rohen oder fabri.
zirren Waare der andern Repobiick verbieten« Das¬
selbe gilt in Ansehung der natürlichen Produkte, aus¬
genommen drS GetratdeS im Fall eines großen Man¬
gels . Die Etngavgszölle können sich niemals höher
belaufen , alS sechs vom Hundert. Vom allgemeinen
Frieden an, können die aus der einen RcpubLck in die
andere zu transportireuden Maaren bloß auf Schiffen
von der «inen oder andern Nation eingeführ : werden.
Es soll eine neue Poststrasse mit Briefdurraux und
Pferbeposten von Mailand nach Paris durch Wallis
und das Waadtland errichtet werden . Das fränkische
Direktorium wird sich bey dm Staaten der Barbarei )
verwenden , damit die cisalpinische Flagge von dcn Kor.
saren dieser Staaten mit derselben Achtung behandelt
werde , wie die fränkische.

Das Direktorium wendet die möglichste Sorgfalt
auf das Seewesen und auf alle zur Landung in Eng¬
land abzweckenbe Anstalten . Es hak nun auch befoh.
len, alle ausgetretenen Matrosen zusammenzutretbrn .

Unterm 9ten Merz hat dasselbe aSeu Departements.
Verwaltungen aufgttragen , alles was d . a Laut der
schiffbaren oder zum F össm taugliche Flüsse io ihrem
Bezirk angeht, alS Mühlen , Brücken , Dämme u . s.w . zu untersuchen , Berichte darüber zu erstatten und
keinen eigenmächtigen Bau an solchen Wassern zu er¬tauben sc.

Grosdrittante »».Schreiben aus Landen , vom iz Merz . Gestern
zeigte Herr Pm im Ualerhauß an , daß er statt der
aufgehobenen Taxe auf Uhren , deren Ertrag zu 200000Pf. Sterling berechnet worden und dis mZn wegender vielen Klagen dagegen , habe fahren lassen mäßen,
einige neue Zusätzt zu den sogenannten HauStaxrn ,( ssivsieä tsxes ) nämlich eine weit« Abgabe von
Häusern , Pferden , die im Hausstande gebraucht wer.
den , vou Hunden re. Vorschlägen würde. Das Nähe,
re darüber werbe er am Freyrag vertragen. - Nach,
richten von Sir Richard Serachau zufolge , welcher
mit seiner Eskabre bey der Insel Mmcoii kreuzt , tref.
fen die Franzosen itzt längs ihren Küsten solche Anstal .
ten , als wenn sie schon ehester Tagen ihre Expedition
unternehmen wollten . — Cvntreadmtral Curits liegt
itzt mit einer ESkadre von i» Kriegsschiffen und meh.
rern Kaoonrnbsoteo ftgrlferttg. Diese Erkadrr ist g„
gen die französische Küste bestimme. — Es ist ein Re.
giment von jungen 12 bis ib jährigen Lener« errich.
trl worden , dir man io allerley militairischeo Urbun.
ge » unterweiset , aber mit keinem andern Korps in
Verbindung oder Bekanntschaft kommen läßt.

Italien .
Rom , vom 12 Merz . Noch immer wett,»

Personen erschossen , die an dem Aufstand vom 2 -zttn
Ftbr . Antheil genommen hatten. Die Entfrr,
nuug des heil. Vaters aus Rom war die vorzüglichste
Ursache, welche dt« Transtideriauer auf den Grad er.
bitlrrte , daß fie zu den Waffen griffen . Die noch we.
ntgen hier befindlichen Cardmäle verkaufen ihre Hab.
seligkeilen und machen Anstalten zur Abreise. Der
Cardinal Brascht , welcher sich nach Neapel geflüchtet,
begiebt Ach von va nach Malta . Unsre Schuster ,
Schneider ec. müssen für die Ausstasfirung der fran«
zöfischen Truppen arbeiten . Alle päbstl. Wappen werden
überall ohne Ausnahmeabgenommrn. — Wer Nachts um
y Uhr noch auf den Straffen gefunden wird, lauft Gefahr,
rmgezogen zu werden . Auf allen Haupiplätzeo der
Stadt stehen französijche Wachen mit Kanonen, um
jeden Volksauflauf sogicich zu zerstreuen. — Alle Un.
terschetbungszeichco der Aristokratie , als Ritterorden ,
gvldne Schlüssel , alle . Livreen rc. stad auf Befehl brs
französischrn Kommandanten , als der Freyhrtl «oh
Gleichheit zuwider abgeschaffk worden .



( ryr )
S «b w e d e n.

Schreiben aus Stockholm vom iz März . Die
gestrige Teburtsfeyer drr regierende « Kvnig '.rm wurde
durch 128 Kanonenschüsse angekündigt .

Schweig .
Lern , vom 22 Merz. Während der fränkische

Geschäftsträger Mengaus io Basel noch täglich von
der Einheit und Untheilbarkeit der neuen Schweizer
Republick spricht und schreibt, dringt der fränkische
General Brune seinen Plan von dreh abgesonderten
Repudlickea schon ganz tn Ausführung. Nachfolgende
merkwürdige Urkunde bestimmt nun die Organisation
der Helvetischen Republick ; ohne Zweifel wird bald
auch die für den Tcllgau Nachfolgen.

Im Hauptquartier zu Lern , den 29 vcntose ,
( 19 . Merz 1798 ) im 6 . Iahr - er fränkischen
Linen und umhetlbaren Republick .

Der General Lrune ,
oberster Befehlshaber -er fränkischen Armee in

Helserien .
Die Helvetische Republick .

Die Oligarchie , welche auf der Schweiz lastete ,
hatte durch ihre Beleidigungen und Verbrechen den
Unwillen von Europa erregt und die Rache der grvs
sen Nativ« gereizt ; nun ist fie nicht mehr.

Der Sieg » getreu der Sache der Freiheit , hat
neue Freundschaftsbande zwischen der fränkischen und
helvetischen Republick bereitet.

Drr Kanton Basel nahm den rz . Merz eine » Con «
stttutiovSrntwurfan , welchen die stanlvnr Solothurn,
Bern , Zürch , Schashausco , Tlurgäu , Ergäu , die
Landschaft Sk. Gallen , das Toggenburg u. s. w.
als gemeinschaftliche Richtschnur ihrer Regierung an.
zunehmru wünschen.

Die guten Bewohner der Kantone kommen in
grosser Anzahl und fordern eine repräsentative Demo,
kratie , die fle vor Tyrann «» und Anarchie schütze und
dadurch ihr Glück befestige . Ihre Wünsche sollen
nicht vergeblich ftyn , ihre lebhafte Besorgnisse sollen
alsvglktch zerstreut werden.

Ern Thril der Schweiz bildet schon unter dem Na.
men Rhobanien eine freundschaftliche Republick von
Frankreich . Eine andre Republick ist im Entstehen ;
deyde wetteifernd io Freundschaft und Tugend , ahn,
ljch io ihren Einrichtungen, werden durch Girichför.
migkett drr Gesetze sich verbrüdern und der fränkischen
Repubbck nur Gründe zu gegenseitiger Zuneigung und
Wohlwollen dardicten .

Mit Vergnügen entspreche ich den wiederholten drän.
genden Wünschen der verschiedveo Länder Helvetiens
«ob mache daher folgende Verordnung bekannt :

1 . ) Die Helvetische Republick besteht aus rr Kan»
tonen , nemlich :

Basel , (Haustort Basel.)
Ergäu , (Hauptort Arau .) Dieser Kaulou ist gegenSüdwest durch dir Wteger tn ihrem Lauf von Zofin«

gen nach Ardurg begrävzt .
Badrn , (Hauptort Baden .) Er begreift neben der

Landschaft Baden diejenige , welche unter dem Na«
men der Fceyämter bekannt ist.

Schafhsusen , ( Hauptort Schafhausev.)
Zürch , (Hauptort Zü : ch .)
Thurgäu , (Hauplort Frauenfrld .)
Se. Gallen , (Hauptorr St . Gallen.) Er begreift

das Toggesdurg in sich .
Appenzell , (Hauplort Appenzell.)
Sargans , ( Hauptoel Sargans . ) Er begreift noch

das Rhcinchal , Sap , Gams , Werdenberg , Gaster,
Uznach , Rapperschweil and die March.
Luzeru , ( Hauptort Luzern . )
Bern , ( Hauplort Bern . ) Ohne Einbegriff des Er«
gäus , Oberlands , brr Waat und der Bezirken von
Murten und Nidau .
Solothurn , ( Haoprort Solothurn. )

r . Die Einwohner jederTemeinde werden Ach in alle»
diesen Kanionen in Urversammluogeo vereinigen ; und
zwar im Kanton Bern den arten Merz , in den Kan.
tonen Basel , Solothurn, Ergäu , Baden , Schafha«.
sen , Zürch , Thurgau und Luzern den rzten Merz
und sobald möglich tn den andern Kantonen.

3. Gegenwärtige Verordnung sowohl , als der
Esnstiturirnsentwurf wird jeder Versammlung sorge«
legt werden, welche , sobald sie ihren Wunsch geäuffert
hat, je auf hundert Bürger, sie mögen an . oder ab.
wesend sryu, wofern ste das Stimmrecht haben , eine «
Wahlmavn ernennen wirb . Diese Wahlen sollen tn
einem Tag vollendet werden .

4 Zwey Tage nachher werden die Wahlmänner
jeden Kanrons fich an dem Hauplort versammleu , «m
die Wahl von 12 Depultrteo zum gesetzgebenden Kvrph
nach der im Csnstlkutions . Entwurf enthaltene » Vor¬
schrift vorzuuehmen . Die Verrichtungen der Wahl -
Männer sollen am zweiten Tag ihrer Zusammenkunft
beendigt ftyn .

5 . Die zu Deputirten erwählte« Bürger werden
sich 3 Tage nach ihrer Ernennung in der StadtArau
versammleu , woselbst bas gesetzgebend « Ksrps und da-
Direktorium der helveiischea Republick provisorisch ih¬
ren Sitz haben wird.

6 Nächftkünftigen zoten Merz werden fich die
in Arau vereinigten Drpmirten als gesetzgebendes
Korps konstituireo , die helvetische Rpublick und ihre
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Mabhängigkeit proklamirc « und dem ' französischen
Obergeneral davon Nachricht geben.

7 . Das vollziehende Direktorium soll de» zo . Merz
jo Thätizkcit ftyo. Die Bedingung verheirachel oder
Winwer zu ftyn , um Mitglied davon zu werbe » / ist
« sch! nolhwendig . Das Direktorium ernevnt auS
freier Wahl den Commissair eines jeden Kantons , allein
Hs wählt ihn aus den eingesessenen Bürgern des Kan.
rsns. Die abgehrnveo Direktoren haben bas Recht
im Senat zu sitzen, mit Vorbehalt der im Constitu .
Lionsentwurf enthaltenen Ausnahmen. .

8. Die Gewalt der Vrrhaftnrhmung , welche den
aCsmMissarteu des Direktoriums in den Kantonen er«
Milt ist, wird durch das gesetzgebende Korps unver¬
züglich näher bestimmt und eingeschränkt werben .

y. Diejenige» Jndiribuev, aus welchen die aristo,
irakischen und oligarchjschen Räche von Bern , Frei»
durg , Solothurn und Zürch bestanden haben , And ein
Jahr lang von allen öffentlichen Verrichtungen aus-
Lrschlofferl'.

Der den izten Merz zu Basel angenommene Coru
Mmrsssrntwmf soll in allem , was gegenwärtiger
Verfügung nicht entgegen ist, befolgt werden .

Brune.
Zürch vom 2z . März . Den iy März beschloß

Hie LasbcLtmsammlung, die von ihrem Abgesandten
«ach Basel, B. Esther , und vsn der Nationalversamm¬
lung von Basel selbst überschickte Constitution einer
Commisiou zur Prüfung zu übergebe ». Man erklärte,
baß jeder mit seiner Namens - Unterschrift dem Druck

. übergeben dürfe und könne was er wolle jedoch sollen
^ Mitglieder aus den Landständen erwählt werden, die
Alles, was gedruckt werden soll, zuerst durchsetzen , um
« llenfalls Schriften , die wider die gute Ordnung ge.
richtet stob , zu unterdrücken . Man lhat den Zünften
kund, baß die Versammlung an die eigentlichen Par.
klkuisr » Skabtgmer und Fonds zu keiner Zeit Hand
an zulegen gesonnen , scy. Es ward verboten , auSzuwan -
dern , ohne seine Gründe vorher einer Commission vorgelegt
; u haben . —Den ao.März wurden dirBaft-jschen Adgeord ,
rieten , die Voiksrepräs. Fäsch , Stähliu und Eiacher in die
Versammlung eingeführr , ersffaele » den Wunsch ihrer
Regierung, daß auch Zürch die von Basel angenomme -
Ae vemskraiisch repräsentative CovAi. urion annchmen
Möchte, um den Schrecketssm des Kriegs in der
^Schweix ein Ende zu wachen , und wurden einstrladen
der Sitzung der Cengilutiens - Commission brpzuwvh ,

mm. Der ganzen Landschaft sollen 40 Vierpfündner,
O Achtpsündner und ir Haubitzen nebst Munition
und Pulveuvageu abgegeben werden . Dieser SS .'uß
kok aber durch adzuftndeabt Repräsentanten dem Bol!'«iß zur Annahme oder Verwerfung vorgelegt werden.— Dt« A» MaH WM bi? bd« Basel übersandte

Constirutien (nur mit Ausnahme der Mu » ic
'
pa ! s »dtStein und der Herrschaft Sax) in so weites mn Vor »

behalt der Einstimmungdes souveränen Volk » geschehe n 1konnte, angenommen, und dieser Entschluß durch 4 tz
Abgeordnete dem fraoz . Gesandten und der Nat. Ver. *
sammiung io Basel kund gemacht . Dieselben sollen zu¬
gleich eine schriftliche Versicherung auswirken , daß
Zürch wie Luzern mit fränkischen Truppen verschont
bleiben soll. — Den 22 März ward der Gemeinde
Gslerschwy! befohlen statt des adgehauenen Freyheits.baums einen neuen zu errichten, sonst würde man ein
Detaschemenl Truppen hinsenden.

Schreiben aus Basel , vsm 24 Merz . Von UN «
fern Deputieren, weiche in die nördliche Schw izcr«
länder wegen Annahme der Konstitution adgeschickk
worden sind , hat man die erfreulichsten Nachrichten .Das ganze Argau , Baden und Zürch reihen sich an
Basel an , Schashausru , St . Gallen , das Thurgau
und Glarus find eben so gesinnt. Die Appenzeller ,
die in allem sehr launig sind , haben noch nicht einig
werden können. Die Graudm -dver , welche volkreich ,
aber sonst eben nicht reich sind , wollen warten, biß sie
sehen , was für eia Theil an den gemeinschaftlichen HAusgaben auf st « fällt , ehe sie sich anschli-. ße « . - -
Aller Orten wird man eilen , die neue Konstitutionen an
inAkiivirät zu setzen , da die Unterhaltungeiner beträchtli «
chtN Armer diesem Land sehr schwer fällt. Di« pro « Vc
visorischeRegierung in Beruhst die Urvrrsammiuvgrn Er
schon auf diese Woche berufen . — Die Stabt Zürch r» >
hat dem Land üo Kavoueu und 20 Haubitzen adgege» wä
den. — Die dev roten dirß im ganze » Kanton So« . M
lothurn zusammengekommnrn Urverfammluugen haben !. ger
den Grundsatz einer vcranigttn und unkhe-lbaren ^ Ne
Schweizerrepudlick ewmü yig angenommen . Grstcrn bei
ist die Konstitution dem Soiothurncr Vo !k vorgelegt

^ En
worden . — Sobald brr Grundsatz rtarr vereinigten ihr
Rrpublick angenommen war , lrcß General Schauen,
bürg alle Scloihurnrr Kriegsgefangene in Freiheit ft« we
zcn . — Dir Kantone Uri , Schwyz , Uulerwaiden und rös
Zag haben Dcpukirlr an General Brune geschekt; Ri
man weiß nicht, tu welcher Absicht. di«

Schreiben von d . r schweizerischen Grenze , vom dis
26 Merz. Den neusten Nachrichten aus Bern zufolge s«
geht das Cvnßmitiousgefchäfk daselbst einer, ziem» »vl
lich rafthen Gang. Die Ursersammlungen ha - ßg«
den in diesem Kanton die Wahlwänner ernannt und der
man iß mit denselben größtt'-thriiS sehr wohl zuftir» gtt
den. Diese habe» bereits das Verwaltungskorps de- te ,
Kan '.ons erwählt. — Es heißt, eiae fränkische Truppeuad« we>
thrilung sry ia Luzern eingerükt , wcll die dortige » der
Oligarchen und Pfoffev , die Ach neuerdings der Regie« G«
rung bemächtigt haben , und die Patrioten verfolgls «/ M
GlerhttthinKs kW nachzeben Wollte«,
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